
Biertekfährkicher Abonnements Preis Inſerate für den Eourier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

9für Halle und unſere unmittelbaren L r C 0 n r C r Buchhandlung v

S a diorres g von P. KirchnerAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall uur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 102. Halle, Montag den 5. Mai
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Ober- Finanzrath und Regierungs-
Präſidenten Keßler zu Arnsberg den Charakter als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Pradikat „Excellenz“ zu verleihen.

Berlin, d. 30. April. (Allg. Pr. Ztg.) Die bishert-
gen Verhandlungen der Kommiſſion, welche vom Königlichen
Kammergerichte nach dem Hirſchberger Thale abgeordnet war,
haben es beſtätigt, daß in jener Gegend eine Verbindung
entſtanden war, deren Mitglieder darauf ausgingen, durch
offene Empörung und Mord, durch eine allgemeine Umwaäl-
zung der geſellſchaftlichen und bürgerlichen Verhältniſſe einen
Zuſtand herbeizufuühren, in welchem die beſtehenden Unter-
ſchiede in Vermögen und bürgerlichen Rechten ſo viel als
möglich verſchwänden. Ein in mehreren Exemplaren
vorgefundenes Dokument bildete die Grundlage der Ver-
bindung und das Mittel der Verfuhrung zu derſelben.
Von den der Theilnahme an dem verbrecheriſchen Unter-
nehmen Verdächtigen ſind bis jetzt neun Perſonen, die mit
ſehr wenigen Ausnahmen der niedrigſten Volksklaſſe ange-
hören, in gerichtlicher Haft, ſechs unter ihnen ſind ihrer
näheren oder entfernteren Theilnahme an dem Verbrechen
geſtändig. Die Ermittelung der näheren Umſtände, ſo wie
die Feſtſtellung der Schuld der noch leugnenden Angeklag-
c muß der weiteren gerichtlichen Unterſuchung uberlaſſen

eiben.
Breslau, d. 27. April. Vor der hieſigen chriſt-katho

liſchen Gemeinde haben bereits zwei Predigtamts- Kandida-
ten, welche uübergetreten ſind, mit außerordentlichem Bei-
falle gepredigt, und ſich die allgemeine Zufriedenheit in dem
Grade erworben daß ihre Anſtellung in naher Ausſicht ſteht.
Außer in Schweidnitz hat in den letzten Tagen auch in Lan-
deshut der erſte chriſt-katholiſche Gottesdienſt ſtattgefunden.

Die neuen Gemeinden mehren ſich täglich. So ſind in Frie

deberg am Queis, in Wehlau, Luben, Pleß in Oberſchle-
ſien Katholiken aufgetreten, welche Filialgemeinden bilden
und ſich vor der Hand an die Breslauer Muttergemeinde
anſchließen. Jn Glogau, Freiſtadt, Liegnitz (wo heute Got-
tesdienſt war), Goörlitz, Landeshut, namentlich aber in Bres-
lau, wo ſich während der letzten 8 Tage allein wieder 50
Mitglieder unterzeichneten, ſchreitet die Reform ſtetig fort,
und es helfen keine Mittel gegen die überhand nehmende
Begeiſterung. Zu welchen Mitteln man bisweilen ſeine Zu
flucht nimmt, um den chriſt- katholiſchen Geiſtlichen ſeine
Unzufriedenheit fuühlen zu laſſen, mag folgende Thatſache
andeuten. Da die Herren Ronge und Kerbler noch ruck-
ſtändiges, von der Fakultät geſtundetes, Honorar zu bezah-
len haben, ſo iſt von einem, durch ſeine Polemik bekannten
Profeſſor der Univerſitäts-Quaäſtur inſinuirt worden, dieſel-
ben jetzt in Anſpruch zu nehmen, weil ſie ſich ohne Zweifel
in zahlungsfähigem Zuſtande befinden durften! Gewiß kommt
der Fall äußerſt ſelten vor, daß ſich die Profeſſoren um die
Geſchafte der Quaſtur ſo ſpeciell kümmern. Auch gegen die
Zeitſchriften verſucht man zuweilen eine ſonderbare Maßre-
gel. So hatte neulich die „Schleſiſche Chronik“ eine von

Studirenden der katholiſchen Theologie“ unterzeichnete
Entgegnung gegen das bekannte Ungariſche Glaubensbekennt-
niß als ungeeignet, und weil ſie ihrem Zweck nicht entſprä-
che, zuruckgewieſen. Sogleich beſchweren ſich dieſe Herren
bei dem Ober-Präſidium, durch welches ſie die Redaktion
zur Aufnahme des zurückgewieſenen durchaus untauglichen
Artikels formlich nothigen wollen. Natuürlich hat dieſelbe
den Artikel nochmals zuruckgewieſen und zugleich erklart,
daß ihr die Beurtheilung über aufzunehmende Aufſaätze u. ſ. w.
nach den Geſetzen allein zuſtände, abgeſehen davon, daß die
unterzeichneten Verfaſſer eventualiter nicht einmal zur Ver-
antwortlichkeit gezogen werden konnten.

Schweidnitz, d. 26. April. Bedeutungsreich fur die
Gegenwart und Zukunft ſteht der heutige Tag in der Ge-
ſchichte unſerer Stadt. Die hieſige deutſch -katholiſche Ge-



meinde, deren bereits mehrfach in dieſen Blättern Erwäh
nung geſchehen iſt, beging heute in der evangeliſchen Frie-
denskirche zur Dreifaltigkeit ihren erſten Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Ronge langte geſtern Abend ſpät aus Landeshut
hier an und heute Morgens gegen 98/, Uhr begann die Feier-
lichkeit. Bereits gegen 8 Uhr wogte die Menſchenmaſſe nach
der Kirche und trotz dem, daß fur den Zweck des Gottes-
dienſtes beſondere Entreebillette ausgegeben worden waren,
ſo war das Gotteshaus ganz gefullt; Leute aller Stande,
denen früher die Reorganiſation der kirchlichen Zuſtände
ferner gelegen hatte, beeilten ſich, Zeugen des für einen
Theil ihrer chriſtlichen Mitbruder ſo wichtigen Aktes zu ſein.
Die Andacht fand in derſelben Weiſe ſtatt wie anderwärts
bei den neu entſtandenen Gemeinden in der Predigt wies
Herr Ronge die Grunde der Rechtfertigung der Losreißung
vom papſtlichen Stuhle nach und nachdem er das Ziel des
Strebens in Kurzem eroörtert, empfahl er die chriſtliche Bru-
derliebe und Eintracht, als das Prinzip der chriſtlich-ſitt-
lichen Handlungsweiſe. Lautloſe Stille herrſchte in den über
fuüllten Räumen der Kirche, als Ronge ſprach; es war, als
ob der Friede des Herrn dem Gotteshauſe die wahre Weihe
ſeines Namens gebe. Nach der Predigt empfingen die neuen
Gemeindeglieder zum erſten Male das Abendmahl unter bei-
derlei Geſtalten. Es war ein Moment der Ruührung, als
die, denen bisher durch Roms Satzungen der Kelch des
Herrn entzogen worden war, dem Tiſche des Herrn ſich na-
heten. Jn feierlicher Stimmung verließen die Tauſende,
welche die Feſtlichkeit des Tages in den Tempel des Herrn
geführt hatte, das Heiligthum. Mochte der Morgen des
heutigen Tages der Beginn einer vielverheißenden Zukunft
ſein!

Koöönigsberg, d. 27. April.
11 Uhr wurde die dritte Verſammlung der deutſch-katho-
liſchen Gemeinde auf dem Kneiphoöfſchen Rathhauſe gehal-
ten. Nach einem kurzen Gebete wurden einzelne Mittheilun-
gen uber die weitere Konſtituirung der Gemeinde gemacht;
dann hielten 2 Mitglieder des Vorſtandes kurze Vortrage
über die Grundſätze, welche die neue Gemeinde bei ihrer
Bildung geleitet haben und welche ſie auch bei ihrer weitern
Entwickelung befolgen wolle. Der Vorſtand hat an Herrn
Pfarrer Czerski, welcher ſich heute in Marienburg befindet,
eine Einladung ergehen laſſen zur Abhaltung des erſten kirch-
lichen Gottesdienſtes und erwartet daruber in den nächſten
Tagen eine beſtimmte Erklärung wahrſcheinlich wird dieſer
Gottesdienſt in der Domkirche gehalten werden. Die Zahl
der heute Verſammelten betrug uber 200, auch meldeten ſich
mehrere neue Mitglieder zum Beitritt.

Jn der heute Nachmittag in der Burgkirche ſtattgefun-
denen Wahl zum Hofprediger-Adjunktus und dereinſtigen
Hofprediger in der Burgkirche in Stelle des ſchwer erkrank-
ten Hofprediger Roſenkranz iſt der Diviſionsprediger Dr. Rupp
mit 287 Stimmen von der Gemeinde durch Stimmen-Mehr-
heit erwählt worden.

Poſen, d. 25. April. Jn dem benachbarten Stadtchen
Schwerſenz ſoll ſich eine chriſt-katholiſche Gemeinde gebildet
haben. Einer der angeſehenen Bürger aus dieſer Gemeinde,
ſagt man, habe Czerski zum Sonntage nach Schwerſenz ge-
rufen. Dies ſoll ein hieſiger Domherr erfahren ſich eiligſt
aufgemacht und dem quaſtlonirten Vorſteher einen Beſuch
gemacht haben, der auch von ihm dahin gebracht wurde,
das Sträafliche ſeines Vorhabens einzuſehen, und hierauf
einen Abſagebrief an Czerski geſchrieben haben ſoll. Die
Gemeinde iſt aber damit ſehr unzufrieden geweſen, was ſie
dem bisherigen Vorſtand auf die unzweideutigſte Weiſe zu

Heute Vormittag um
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Da Herr Gutizot,

1

erkennen gab ſie ſoll aufs Neue an Czerskl geſchrieben
und dieſer ſeine Anweſenheit zu einem der zwanziger Tage
des Mal verſprochen haben. Es ware allerdings die Grun-
dung einer Gemeinde ſo nahe bei Poſen nicht unwichtig.

Frankreich.
d. 28. April. Man lieſt im „Meſſager

Gr Miniſter Staatsſekretär im Departement
der auswärtigen Angelegenheiten, für einige Zeit der Ruhe
bedarf zur völligen Herſtellung ſeiner Geſundheit, ſo hat
der König auf ſein Verlangen durch Ordonnanz von heute
das Jnterim des gedachten Departements dem Herrn Grafen
Duchatel, Miniſter- Staatsſekretär des Jnnern, anvertraut.
Die „„Débats“ bemerken zu dieſer Anzeige: Der Geſundheits
zuſtand des Herrn Guizot habe nie ernſte Unruhe erregt;
der Miniſter bedurfe nur der Ruhe und zwar nur auf kurze
Zeit; der Staatsmann, der Redner, habe vom König einen
Urlaub erbeten und erlangt, um (demnachſt) mit all' ſeinen
Kräften wieder auf der Tribune zu erſcheinen und den ſeit
funf Jahren mit ſo großer Auszeichnung unterhaltenen Kampf
fortzuſetzen; Guizot und Duchatel ſeien perſönlich und po
litiſch befreundet; der König habe durch die Uebertragung
des Jnterims an Herrn Duchatel beiden Miniſtern einen
gleichen Beweis von Vertrauen gegeben.

Herr Gutizot wird ſich nach den Badern von Vichy be

Paris,

geben.

(Eingeſandt.)
Rothenburg, d. 1. Mai. Zu den vielen Beweiſen

chriſtlicher Theilnahme, welche unſere neue Kirche bei ihrer Er
bauung und Ausſchmückung gefunden hat, iſt heute ein neuer
und nicht der geringſte gekommen. Am heutigen Himmelfahrte-
tage ward in unſerer Kirche ein neues Altarbild aufgeſtellt, mit
welchem uns die Frau Munzmeiſterin Unger in Berlin und
deren Tochter, die Frau Regierungs Praſidentin v. Seyde-
witz in Stralſund beſchenkt haben. Das Gemalde, in Oel aus
gefuhrt, gegen 6 Fuß hoch und 4 Fuß breit, ſtellt den zum
Himmel auffahrenden Heiland in dem Moment dar, wo er
bereits der Erde entruckt in den Wolken aufſchwebt. Die Hande
ſind (Lue. 24, 51) zum Segnen der Seinen aufgehoben. Die
Geſtalt iſt bis zum Guürtel entblößt, ein rothes Gewand, leicht
um den linken Arm geſchlagen, verhuüllt den Körper anderwarts
ſo, daß nur die nackten Füße ſichtbar ſind. Ein mannilich ſchoö
nes, würdevolles Antlitz, ſchwarzes Haupthaar bis auf die
Schultern fallend, ein kräftiges braunes Colorit der Haut, keine
Leichenfarbe, keine Hinfalligkeit des Auferſtandenen, ſondern der
Gottesſohn in erneuter Kraft und Friſche, nur die bereits ver-
harrſchten fünf Wunden deuten den Gekreuzigten an. Die Ge-
ſtalt iſt trotz ihrer Kraft auch zum Herzen ſprechend, hoheitge-
bietend. Der Heiligenſchein ums Haupt gleicht dem Leuchten eines
neuen Geiſtestages, welches der Menſchheit aufgehen ſoll, dar
auf deutet auch das leuchtende Gewolk um das Haupt und
uüber demſelben. Sammtliches Gewoölk hat nichts Grelles, ſondern
die dunkle Atmoſphäre der Erdennahe verſchmilzt mit der nicht
zu hellen Reinheit des Aethers. Das ſchöne Gewand hat eine
höchſt gefaällige Draperie. Die Farben ſind alle friſch, glänzend,
liebliche Conuturen, das Ganze macht einen wohlthuenden Ein-
druck und die Ueberſchrift der Altarkuppel „Friede ſei mit Euch“
ſcheinen dem Auffahrenden in den Mund gelegt. Dieſes
Gemälde wurde heute der Kirchengemeinde durch eine auf da
ſelbe und auf das Himmelfahrtefeſt ſich beziehende Predigt uber-
geben. Möge es Jahrhunderte hindurch unſer Gotteshaus
ſchmucken, Vieler Herzen zur Andacht erwecken und das An
denken der edlen Geberinnen ſtets in Ehren erhalten!



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 28. d. M. ſtard ſchnell und un-
erwartet mein guter Bruder, der Pa-

ſtor K. W. Dietrich in Langenrod a
bei Wiehe

Dies ſeinen Freunden, ſtatt beſonde-
rer Meldung, zur Nachricht.

Teicha bei Halle, den 30. April 1845.
Fr. Dietrich P.

Bekanntmachungen.
Nutzholz- Verkauf.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der in dem
Unterforſt Greppin auf den Schlagen an
der Schwarzen Lache und im todten Fuchs,
und im Unterforſt Niemegk auf den
Schlägen an der Tanzbrucke und dem Zeh-
nendamm, disponibeln Nutzhölzer iſt Ter-
min auf reſp.

Donnerstag den 8. Mai d. J.
Morgens 10 Uhr

an der Schwarzen Lache für das
Greppiner Revier,

und
Freitag den 9. Mai d. J.

Morgens 10 Uhr
auf dem Schlage an der Tanzbrücke

fur den Unterforſt Niemegk
ankeraumt.

Kaufliebhaber werden zu dieſen Termi-
nen mit dem Bemerken hierdurch einge-
laden, daß
a) im Unterforſt Greppin, Forſtdiſtrict

Pfählermark,
circa 50 60 Stuck Eichen, Buchen,

Aspen, Birken 2c.,
b) im Unterforſt Niemegk

circa 200 250 Stück Eſchen-, Ru-
ſtern, Eichen-z, Buchen Aspen c.
Klötze, ſowie

circa 50 60 Schock Reifen
und ruüſterne, buchene, eſchene 2c.
Stangen

zum Ausgebot kommen.
Unter den Eſchen, Eichen und Rüuſtern

ſind mehrere Klötze von bedeutender Starke.
Der Hulfsaufſeher Jacobi zu Grep

pin, ſowie der Foörſter Dathe zu Holz-
weilßig werden auf Erfordern in den letz-
ten Tagen vor der Auction die zum Aus-
gebot kommenden Hölzer vorzeigen.

Forſthaus Zöckeritz, d. 30. April 1845.
Der Königl. Oberforſter

9 v. Schütz.
Sonntag den 18. Mai 3 Uhr

See verſänimlung in Stums-
orf.
Zum 2ten Pfingſtfeiertag als den 12.

d. WM, ladet zum Ball ergebenſt ein
W. Böttcher in Elbitz.

W
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Zur öffentlichen Verdingung des ſofort
in Angriff zu nehmenden Neubaues der
Pfarre zu Pouch und eines Glockenſtuhles
daſelbſt iſt ein Termin auf

den 7. Mai fruüh 10 Uhr
in der Schenke zu Neu -Pouch anbe-
raumt und werden Unternehmungsluſtige
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß
Bauzeichnung und Koſtenanſchlag auf dem
Schloſſe zu Alt-Pouch eingeſehen werden
können.

Alt-Pouch bei Bitterfeld,
den 27. April 1845.

Das Patronat.
W Ecoös wird für eine Her-

zogliche Domaine ein tüchtiger
Gärtner, der ſich wo möglich
über ſeine bisherigen Verhält-
niſſe genügend ausweiſen kann,
zum ſofortigen Antritt geſucht,
und haben ſich hierzu Qualifſiei-

rende Steinweg Nr. 1679 zu
melden.

Feine Hauben-Blumen, à Dutz 15 Sgr.,
in der Blumenfabiik bei H. Wolff, große
Ulrichſtraße Nr. 57.

Connaiſſements, Eiſenbahn
und andere Frachtbriefe, Pocken-
Jmpfungs-Atteſte bei

Meyer Engel,
Markt- und Kleinſchmieden-Ecke.

Am 28. April iſt mir ein weißer Pudel
zugelaufen, welcher gegen Futter- und Jn-

ſertionsgebuühren in Empfang zu nehmen iſt
beim Bahnwaärter Braune Nr. 86 bei
Diemitz.

Altes Guß und Schmelzeiſen
kauft zum höchſten Preis, ſo wie auch altes
Glas

Halle, den 2. Mai 1845.
F. A. Braune,

Nr. 1472 an der Promenade.

190 Stuck noch zur Zucht taugliches,
geſundes Schafvieh iſt zu verkaufen und
kann jetzt mit der Wolle geſehen und auch
ſchon daruüber kontrahirt werden auf dem
Schloß Goſeck.

Zwei vierjahrige braune Pferde (Walla
chen), zwiſchen und 32/, hoch, die ſich
ſowohl zu Kutſch als Reitpferden eignen,
ſind zu verkaufen bei dem Muhlenbeſitzer

Zeißler in Gröbitz
bei Naumburg,

Friſche Backhefen bei F. W. Preßler.

Friſche Trebnitzer Broihanshefen find
vom 5. bis 12. d. M. auch in kleinen
Quantitäten zu haben auf dem hieſigen
Raths-Weinkeller.

Sehr ſchöne große Roſinen und beſte
Schmelzbutter empfehlen

Gebruder Helm,
gr. Steinſtr.

Eine freundliche Stube fur eine ſtille
Familie, nebſt Kuche und Kammer, iſt von
Johannis ab zu vermiethen Nr. 78 in
Giebichenſtein.

Das erſte diesjährige Selterwaſſer er
hielt

G. Goldſchmidt:

Große Bratheringe mit ſehr delikater
Sauce, à Stück 1 Sgr., bei

G. Goldſchmidt.
1100 Thlr., auch in Poſten zu 400,

500 und 600 Thlr. ſind gegen pupilla-
riſche Sicherheit auszuleihen vom Actugrius
Langhammer in Zörbig.

Seit Januar d. J. vermiſſe ich von
„Varnhagen v. Enſe's Denkwuärdigkeiten“
den 1Iſten und éten Theil. Wer uber den
Verbleib dieſer Bucher mir Auskunft geben
kann, wurde mich durch ſeine Mittheilung
(ehr verpflichten. Sollten die Bücher von
Jemandem angekauft ſein, ſo wurde ich ſie
gern kaäuflich zurucknehmen.

Krauſe,
Director der Blinden-Anſtalt.

Ein Burcche kann ſogleich in die Lehre
treten beim

Tiſchlermeiſter Werner in Halle,
Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1262.

Schöne große Eleme-Roſinen, Zant.
Corinthen, extra ff. Raffinad, mittel Raf-
finad und feine Meliſe, geſt. Zucker und
Farine, von bekannter Guüte; Portorico
und verſchiedene Jndo-Kaffee's, rein- und
ſchönſchmeckend, empfiehlt zu bevorſtehendem
Pfingſtfeſte

Zörbig, den 2. Mai 1845.
J. G. Zeiſing.

Auf dem Rittergute Teutſchenthal
ſind nach der Schur 150 Stuck Hammel
und Mutterſchafe, zur Zucht tauglich, zu
verkaufen. Das Nahere bei dem Schaf
meiſter daſelbſt.
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Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab Braunkohlen, ſowie auch geformte Kohken-
ſteine von der Grube Friedrich Wilhelm II. bei Teutſchenthal,
Preiſen nach bezeichneten Orten franco erlaſſe:

in Beuchlitz

in Wettin 2in Friedeburg
in Rothenburg
in Alsleben
in Bernburg
in Niemberg
in Calbe
in Schönebeck

2
c c v o d

Beſtellungen ſind bei dem Kohlenmeſſer Hrn. Hoye in Beuchlitz,
Leickfeld in Friedeburg, Brauereibeſitzer Hrn. Ern
ſowie bei mir ſelbſt einzureichen.

pro Mille 2 Thlr. 123 Sgr.

Teutſchenthal, den 2. Mai 1845.

Doppelſteine
pro Mille 4. Thlr. 21 Sgr.

271 282 2 5 29
2 6 15 6 610 6 1615 6 2620 7 6

vom Lagerplatz in Beuchlitz a./S. zu folgenden

kl. Kohlen
pro Tonne 4 Sgr. 8 Pf.

C Zu 1000 St.
kleinen Stei-
gen werden 11

6 e 11 Tonnen7 2 du Doppelſtet-
7 8 nen 22 Top-8 e 2 nen gerechnet.

S

Gaſtwirth Hrn. Gruneberg in Wettin, Gaſtwirth Hrn.
ſt in Neubeeſen bei Alsleben, Hrn. Graßemann in Bernburg,

J 2

Mittwoch den 7. Mai, Vormittag 11 Uhr,
ſollen in dem Farnſtedter Rittergutsholz
(Querbirken) bei Querfurth, am Wege von
Gatterſtedt nach KleinOſterhauſen, nachſte-
hende Nutz und Brennholzer oöffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden:

265 Jung-Eichenſtämme,
208 Birken,
41 ſtarke Birkenſtamme, wovon mehrere

durch Lange und Starke ausgezeich-
net ſind,

20 Weiß--Büchen,
53 Aspenſtamme,

61 Schock Aspenſtangen,
17 Lindenſtamme, wovon mehrere durch

Lange und Starke ausgezeichnet,
102 ſtark und gut geſetzte Schocke Eichen-

Hecke,
34 ſtarke Aspen-Hecke,
56 Klaftern Eichen-Stücke.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht und fur den Ankauf mog-
lichſt leicht ſein.

Die Hölzer ſind von ausgezeichneter Gute.
Die Abfuhre iſt ſehr leicht auszufuühren.

Das Kohlenformen hat ſeinen
Anfang genommen, und es wer
den deshalb wieder die Kohlen
ſteine zu dem wohlfeilen Som-
merpreis verkauft.

1000 Stuck, 92 Kubikzoll große
Kohlenſteine excl. Ladegeld, mit S
1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.

Kohlenwerk des Ritterguts
zu Dollnitz.

Das Bad auf der Lucke Nr. 1386 wird
ben 5. Mai eröffnet. Nacke.

W H.

beehrt worden.
eine angenehme Sorte Rauchtaback zu dem ſehr maßigen Preiſe von 8 Sgr. pro
Pfund, welche ich unter dem neuen Namen:

Prämien-Medaillen Canaster
der allgemeinen Aufmerkſamkeit beſtens empfehle.

C. F. G. Kitzing in Halle,
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke.

Preiss-Fledaille

Jch beſitze ein vollftändiges Lager dieſer Fabrikate,

Heinrich.
W Die zur erſten deutſchen Gewerbe Ausſtellung im vorigen Jahre gelieferten

Cigarren, Rauch- und Schnupf-Tabacke der Herren

Wilhelm Ermeler Co. in Berlin

e

und darunter

S ä eT Zum PfingſtTanze am 12./
13. u. 18. Mai d. J., wozu die

Muſik von den Trompetern des
SHochlöbl. 10. Huſaren Regi
Zments aufgefuhrt wird, ladet
mit Bitte um recht zahlreichen
S Beſuch ergebenſt ein w
J Hübiß, im Mai 1845.

die Geſellſchaft.

S e e e e eFunke's Garten.
Montag den 5. Mai Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

W

Penſionäre, welche fur Gymnaſium,
Realſchule, Seminar oder uberhaupt fur
das bürgerliche Leben vorbereitet werden
ſollen, werden noch aufgenommen von dem
Rector Stutzer in Delitzſch.

Echten Weineſſig, beſten Weineſſig-Sprit
und ordinären Eſſig empfiehlt in Gebinden
ſowie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen

die Weineſſig-Fabrik von Eduard Fiedler
in Freiburg a. u.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten bei dem Backermeiſter Apel, Ober
Leipzigerſtraße Nr. 1611.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Beilage
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Beilage zu Nr. 102
de 6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 5. Mai 1845.

ABur99Fx4ö„57öä7äöä7„ö„ä„„5ä„5ä
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden Aten Klaſſe 9lſter

Königl. KlaſſenLotterie, welche bis zum 10. Mai c. bei Verluſt des
Anxechts dazu geſchehen muß wird hiermit in Grinnerung gebracht.

Berlin, den 3. Mai April 1845.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland
Berlin, d. 3. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Don Ober-Ceremonienmeiſter, Grafen Friedrich v. Pour-
talès, und den Hofmarſchall George Wilhelm Lud-
wig v. Meyerinck zu Wirklichen Geheimen Räathen mit
dem Pradikate Excellenz zu ernennen.

Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schoönburg-
Glauchau iſt nach Guſow von hier abgereiſt.

Se. Majeſtät der König hat, mit Ruckſicht auf die vor
und diesjährigen ungunſtigen landwirthſchaftlichen Verhält
niſſe, die vierzehntägige Uebung der Landwehr-Kavallerke im
Bereſche des ſten Armee-Korps für dieſes Jahr einzuſtellen
befohlen.
Breslau, d. 29. April. Künftigen Freitag, am 2. Mal,

wird Herr Pfarrer Ronge den erſten chriſt katholiſchen Got-
tesdienſt zu Glogau abhalten. Wie wir horen, ſoll ſich der
daſige Superintendent Köhler veranlaßt gefunden haben, das
vom Kirchen-Kollegium gegebene Verſprechen zur momentanen
Ueberlaſſung der evangeliſchen Kirche an die neue Gemeinde
zuruckzunehmen. Die evangeliſchen Hausbeſitzer Glogau's
haben dagegen proteſtirt und beſchloſſen, es bei ihrem erſten
Verſprechen beruhen zu laſſen. An dem erſten Gottesdienſt
werden auch die Chriſtkatholiken aus der Umgegend, Frei-
ſtadt, Sprottau u. ſ. w. Theil nehmen.

Thorn, d. 25. April. Die Unterzeichnungen fur die
hieſige apoſtoliſch-katholiſche Gemeinde, zu welcher mehrere
Bürger und Beamte aufgefordert hatten, belaufen ſich be-
reits, wie man vernimmt, auf 160 Thlr. jährlicher Beiträge.
Desgleichen haben die Stadtverordneten in ihrer geſtrigen
Sitzung, ohne dazu durch einen Antrag veranlaßt zu ſein,
aus freier Bewegung beſchloſſen, der neuen Gemeinde eine
Unterſtützung von 600 Thlr. aus ſtädtiſchen Mitteln in der
Art zu gewähren, daß fie dieſelben nach eigenem Ermeſſen
entweder fur 3 Jahre zu je 200, oder fur 6 Jahre zu je
100 Thlr. beziehen könne. Man zweifelt nicht, daß der Ma-
giſtrat dieſen Beſchluß beſtaätigen werde.

Elberfeld, d. 27. April. Die hieſige deutſch-katholi-
ſche Gemeinde hielt heute eine General Verſammlung, die
von ſo vielen in und auswartigen römiſchen Katholiken
beſucht wurde, daß viele derſelben mit einigen Mitgliedern
der Gemeinde auf dem Korridor und den zufuührenden Trep-
pen vor dem Verſammlungszimmer ſtehen mußten. Mehrere
der Anweſenden, und unter dieſen einige Frauen aus Elber-
feld und Barmen und mehrere Auswartige, ließen ſich als
Glieder der deutſch- katholiſchen Kirche in die Gemeinde auf-
nehmen. Bei Abweſenheit des Pfarrers Licht leitete der Vor-
ſtand die Erbauung durch ein Kirchenlied, eine Rede und
ein Gebet, worin Gott fur die Lenkung der Herzen zum
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Wohlthun gedankt und von Jhm Segen und Erleuchtung
fur die römiſch- katholiſchen Mirchriſten erfleht wurde. Nach
dieſer Erbauung wurde der Gemeinde das den allgemeinen
Beſtimmungen des Leipziger Concils einverleibte Elberfelder
Glaubensbekenntniß zur Berathung reſp. Genehmigung vor-
getragen. Jn der Verſammlung der Gemeinde vom 6. April
waren nämlich derſelben die Beſtimmungen des Leipziger Con-
cils und die mögliche Erweiterung deſſelben aus dem Elber-
felder Glaubensbekenntniß vom 15. Februar und aus den
Jnſtruktionen ihres Concil- Deputirten vom 18. März, zur
vorläufigen Erwägung mitgetheilt worden. Dann ſtattete
der Deputirte ſelbſt am 16. April der Gemeinde ſeinen Be
richt uber das Leipziger Concil ab, gab von ſeiner Wirkſam-
keit auf demſelben fur das Poſitive des Chriſtenthums Re-
chenſchaft und theilte der Gemeinde den protokollariſchen Be
ſchluß des Leipziger Concils mit: daß der Zweck der allge
meinen Beſtimmungen des Leipziger Concils nur die Aufſtel-
lung der, allen deutſch- katholiſchen Gemeinden gemeinſchaft-
lichen allgemeinen Glaubenspunkte und kirchlicher Grundſatze
ſein könne und daß es jeder einzelnen Gemeinde zu uber-
laſſen ſei, bis zum nächſten Concil, ihre beſondere Auffaſ
ſung des Poſitiven im Chriſtenthume, in volliger Freiheit
ihres chriſtlichen Bewußtſein den allgemeinen Beſtimmungen
des Concils, als Erklärung und Erweiterung derſelben bei
zufugen um auch innerhalb eines feſten Verbandes, die
freie Entwickelung der jungen Gemeinden, am Glaubensquell
der heiligen Schrift ſchöpfend, zum wahren Chriſtenthume
möglich zu machen, ohne denſelben, vor dieſer Entwicke
lung, irgend einen Glaubenszwang aufzubürden.“ Nachdem
die Gemeinde ſich mit dieſem Zwecke und dieſem Sinne der
Beſtimmungen des Leipziger Concils durchaus einverſtanden
erklärt hatte, legte der Vorſtand die Leipziger Concills- Be
ſtimmungen der Originalſchrift des Elberfelder Glaubensbe-
kenntniſſes bei, als ein von der Gemeinde genehmigtes Akten-
ſtuück und ubertrug zweien Mitgliedern des Vorſtandes: den
allgemeinen Beſtimmungen des Leipziger Concils uber die
Glaubenslehre der deutſch- katholiſchen Kirche (Art. 1 bis 14)
die beſonderen Beſtimmungen der Elberfelder Gemeinde, nach
dem Glaubensbekenntniß derſelben vom 15. Februar und den
Jnſtruktionen ihres Concil Deputirten vom 18. März, beizu
fügen. Dieſe Arbeit wurde nun heute der Gemeinde vorge
legt und ſie fand mit beſeligender Zufriedenheit ihren auf
das Poſitive des Chriſtenthums gerichteten Geiſt beſtimmt
und klar darin ausgeſprochen und dieſes Poſitive in den
Lichtrahmen der allgemeinen Concils Beſtimmungen ſicher und
ohne Zwang eingeſchloſſen die einſtimmige Annahme erhob
dieſelbe zum Symbol der Elberfelder deutſch-katholiſchen Ge-
meinde. Möge des Himmels Segen darauf ruhen und der
heilige Geiſt die Wahrheit daraus leuchten laſſen fur alle
deutſch-katholiſchen Bruder und fur alle römiſch- katholiſchen
Mitchriſten und ſie auch Anerkennung finden laſſen bei allen
evangeliſchen Mitbruüüdern! Ehe die Verſammelten ſich
trennten, wurde ihnen ein Kelch vorgezeigt, welcher der Ge-
meinde von einem hieſigen evangeliſchen Mitchriſten zu ihrem



W 2

e

Z

r a

S
J

e

S S

z

S h

kirchlichen Gebrauche war geſchenkt worden. Als die Ge
meinde dieſen Abendmahlskelch, auf der Bibel. ſtehend, vor
ſich ſah, und hoörte, daß der edle Geber ihn als Ehrenge-
ſchenk fur treue Pflichterfullung erhalten hatte, um ſich noch
im ſpäten Greiſenalter daran zu erfreuen, ihn aber durch
ſein gemuthvolles Schweſterpaar der Gemeinde „zur Er-
quickung ihrer Herzen ſtill und ungeſehn hatte uberreichen
laſſen da glänzte in jedem Auge eine Freudenthräne und
aus jeder Bruſt ſtieg ein Dank zum Himmel empor fur dieſe
zarte und liebliche Pflege der Herzen der Gemeinde und
dem Vortragenden verſagte die Ruhrung das Wort, mit
dem er die hohe und heilige Bedeutung dieſes ſinnigen Ge-
ſchenkes bezeichnen wollte.

Lelpzig, d. 1,. Mai. Von der hieſigen theologiſchen,
ſo wie von der Juriſten- Fakultät iſt ein Gutachten verlangt
worden ob es verfaſſungsmäßig ſei, den Neu- Katholiken die
freie Religionsubung zu geſtatten, und ob es der Bibel ge-
maß ſei, die große Reform geſchehen zu laſſen. Dieſe Gut-
achten, welche die Regierung verlangt und deren Reſultat
erſt erwartet wird, ſollen demnächſt dem Landtage vorgelegt
werden. Sollten die beiden Fragen bejahend beantwortet
werden ſo konnten ſolche vielleicht einwirken, ob die neu-
trale Entſcheidung des Bundestages (denn von den 17 Stim-
men ſind nur katholiſch Oeſterreich, Balern und Sachſen,
und in der 16ten. Stimme die beiden Fürſten zu Hohenzol-
lern) maßgebend. Bisher war es eine erfreuliche Er-
ſcheinung des Bundestages, daß die Hofe von Wien und
Berlin einander niemals opponirten. Wie viel Blut wurde
wegen des langen Diſſenſes beider Hofe von 1740 an im
vorigen Jahrhundert vergoſſen. Jn unſeren Tagen wurde
ein erneuerter Diſſens in dieſer Angelegenheit zwar keinen
Krieg oder eine Auflöſung des Bundestages veranlaſſen, aber
doch ein. großes Unglück fur die geſammte deutſche Nation
abgeben kounnen. Die Weisheit beider Regierungen wird eine
freundliche Vermittelung irgend einer Art herbeifuühren.

Köln, d. 28. April. Unter dem 23. März d. J. iſt die
königl. Genehmigung des Statuts des im Mat des vorigen
Jahres in Bonn gebildeten Carolus-Borromeus-Ver-
eins erfolgt und wird derſelbe jetzt bald in die Oeffentlich-
keit treten. Das Hauptmittel, wodurch der Verein ſeine
Zwecke zu erreichen gedenkt, iſt die Verbreitung katholiſcher
Buücher, alſo in dieſer Beziehung ſtellt er ſich als Gegenfuüß-
ler des Guſtav-Adolph Vereins dar und wird uber außer-
ordentliche Mittel zu verfugen haben. An der Spitze des
Vereins der ſeinen Hauptſitz in Bonn haben wird, ſteht
nemlich die hohe Geiſtlichkeit, der hohe Adel der Rheinpro-
vinzen und Weſtphalens und hat er zudem in. den bedeutend-
ſten Städten dieſer Provinzen, welche ſein Wirkungskreis
einſtweilen begreift, jetzt ſchon die einflußreichſten Männer
der ſtreng katholiſchen Partei gewonnen ſo daß er mit der
Veröffentlichung des Statuts ſchon als eine entſchiedene
Macht auftreten wird.

Die „Hildesheim'ſche Allg. Ztg.“ berichtet, daß der
Kaplan Kerbler nachdem er an den letzten Sonntagen zu
Magdeburg Halberſtadt und Braunſchweig mit den dortigen
deutſch katholiſchen Gemeinden Gottesdienſt gehalten am.
29.. April. in. Hildesheim eintreffen. werde.

Dänemark.
Kiel, d. 29. April. Sicherem Vernehmen nach iſt

von, Seiten unſerer Regierung wegen der öffentlichen Er-
klärung von Ernſt Moritz Arndt über die daniſch deutſchen
Streitfragen, bei. dem preußiſchen Gouvernement Beſchwerde.

geführt worden. Profeſſor Arndt ſoll bereits eine ihm von
ſeiner Regierung abgeforderte Vertheidigung eingereicht haben.

Schweiz.
Aargau, d. 28. April. Ohne weltere Erörterung hat

der Gr. Rath heute mit 160 Stimmen die Ausloöſung der
Gefangenen in Luzern auf Staatskoſten, dann Nachlaß der
Koſten fur 1841 und allgemeine Verzeihung fur dieſe Zeit
und fur jetzt beſchloſſen.

Belgien.
Von der Belgiſchen Grenze, d. 24. April. Die

Bewegungen auf dem kirchlichen Boden in Deutſchland ſetzen
ihre Schwingungen bis in das benachbarte Belgien fort na
mentlich durfte es im Luttich'ſchen nicht lange dauern, bis
auch dort ein allgemeiner chriſtlicher Cultus ſich conſtituirt.
Man bringt die Anweſenheit des Hrn. van Bommel in Rom
mit dieſen Regungen in Verbindung, und ſollte es nicht ge-
lingen, dieſelben durch äußere Mittel zuruückzudrängen, ſo
wird hier um ſo größerer Erfolg erwartet werden koöönnen,
als die gebildete Bevölkerung den klerikaliſchen Tendenzen all
gemein feindlich iſt.

Frankreich.
Paris, d. 30. April. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern den größten Theil der Supplementarkredite votirt:
die Debatte war ohne Jntereſſe; es handelte ſich von der
(aufgegebenen) Expedition gegen die Kabylen.

Herr Guizot hat ſeine Villa Beauſejour zu Paſſy be-
zogen; über die näheren, nicht offiziellen, Urſachen, welche
ihn bewogen haben mögen ſich fur einige Zeit Ruhe zu
gönnen, circuliren nur unbeſtimmte und ſehr unverburgte
Geruchte; die Oppoſitionsorgane geben alle zu verſtehen, der
proviſoriſche Urlaub durfte ſehr bald zur definitiven Demilſ
ſion werden der „„Conſtitutionnel“ will wiſſen, Guizot habe
ſich drei Fragen vorbehalten die Durchſuchungsfrage, d. h.
das Ergebniß der Verhandlungen des Herzogs von Broglie
zu London, die Texasfrage, und die Frage von der Heirath
der Königin von Spanien; in dieſen drei Punkten ſoll ſich
Herr Duchatel während des Jnterims enthalten.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 3. Mai.

Pr. Cour..Fonds. f. Brief. Geld Actien. g. S3 2 Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 100 99 Berl. Potsd.) 5 204
Präm. Sch.d. do do. P. Obl. DuSeehandl. 94 92 Magd. Leipz. 183
Kur n. m. do. do. P. Obl. l103Schtovſchr. 3 99 Srl. Anhalt. 156 155Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 102Obligation. 3'/, 100 Düſſſ. Elberf.! 5 105
Dan ziger do. do. do. P. Obl.! 4
in Thaeg, 7 D. Rheiniſche. sWſtpr. Pför. 3 ſpdo. do. P. Obl. 4 99
Grßh. Poſ. do. 4 o do ldo. do. re z S BBrl. Frankf. 5. 163 1162
Oſtpr. Pfbr. /2 29 do. do. P. Obl.. 4 SPomm. do. 3 99 98 Oberſchleſ 1 118 SK.-u. Nm. do. 3 100 do. L B. v. eing. uns
Schleſ. do. 3/ 99 Br. Stettin.
Gold al marc. L. A. u. B. 130!Frorchsd'or. 737 13 Magd. Hlbſt. 4 1091 108
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 120à 5Thitr. 11 11 do. do. P. Obl. 4
Disconte. 3 a Bonn- Köln. 5 l
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LDeipzig, den 2. Mai. Hr. Geh. Med.-Rath Craatz m. Sohn a. Breslau.

iere. Ange t Staatspapiere. Ange Ge ucht. burg. Hr. Rent. v. Remow u. Hr. Lieut. v. Egidie a. Dresden. Hr.Staatspattere boten u excl. Zinſ. boten. b Rittergutsbeſ. Panker a. Blankeneſe. Hr. Amtm. Leonhardt a. Pin

4 Fred r. St. Schuldſch. neburg. Hr. Cand, Fromm a. Schönebeck. Hr. Hausbeſ. Verworn in Pr. 9 ner a. Leipztg. Die Hrrn. Kaufl. Bernsdorf a. Schwerin Schmidt
14 F. pr. 100 100 a. Deſſau Zangenberg a. Breslau. Hr. Beamter Thielecke a. Cottnon 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl. bus. Fräu Walther a. Leipzig.kleinere 96 à 31/, (300 Mk. Stadt Zürch Hr. Oberſtlieut. u. Command. d. 32. Jnf. Regim. v.

K. S. Kamm.-Cred. Bco.4150 96 Suckow a. Erfurt. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr.
à 29 im K. K. Oeſtr. Metall. Amtm. Gerlach a. Pfersdorf. Hr. Factor Varnhagen a. Mucrena.

20 fl. pr 150 ft. Conv. Hr. Buchhdlr. St. Goar a. Frankfurt. Die Hirn. Kaufl. Gerlach a.v. 500, 200 u. 50 e à 59 auf. Zinſen 1179, Arnsberg, Siebers a. Kaſſel, Schulz a. Berlin, Peters a. Witten
K. S. Landrentenbr. à 49 à im S 106 berge. Mad. Baldamus m. Tochter a. Schraplau. Die Hrrnu. Kaufl.à 8/, i. 14 F. a 14 81 Gebr. Willmanns a. Elberfeld Lovens a. Aachen, v d. Crone a.
v. 1000 u. 500 S 98 Langenfeld, Ruprecht a. Magdeburg Krüger a. Dresden Meyerkleinere Act. d. W. B. pr. St. a. Braunſchweig Oppermann a. Hanau u. Fahrenbach a. Kaſſel.
K. Preuß. Steuer à 1039 Engliſcher Hof Hr. Partik. v. Gluzecosfi a. Warſchau. Hr.Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Aktien med. Siegfried a Stuttgardt. Hr. Gutsbeſ. Finkenberg a. Verby.
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 161 Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtein a. Würzburg Voigt a. Hamburg,
d. 1000 u. 500 397 FEeipz. Dresd. Eiſenb. Küchler a. Offenbach. Hr. Lieut. Haaſe a. Dürrenberg. Hr. Archi

kleinere Act à 100- pr. 100 137 teit Bergmann a. München. Hr. Gutsteſ. Sporer a. Poſen. Die
Letpz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do. J 1 Hrrn. Kaufl Schmiedeberg a. Frankfurt, Kornmann a. Berlin. Hr.
à 39 im 14 F. pr. 100 99 Oekon. Baier a Eiſenach.v. 1000 u. 500 S 94 SächfiſchSchleſ. do. Gokldnen Ring: Dee Hrrnu. Kaufl. Reinwardt a Magdeburg Herbſt

kleinere s pr. 00 113, a. Berlin. Die Hern. Oekon. Bachmann a Wellerode, Fuchs a.z. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inol. Freiburg. Frau Poſthalter Sterz u. Mad. Sterz a. Sangerhauſen
à P. Obl. 3 108 Div. Sch. do. pr. 100 183 Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Lehrer Damroth a. Berlin.

Hr. Cand. Webler a. Magdeburg.
Getreidepreiſe. Goldnen Löwen Hr, Stud. jur. Schmidts a. Pommern. Die Hrry.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)y Kaufl. Biſchoff a. Naumburg, Eckhardt a. Berlin, Luttoſch a. Kaſſel
Halle, den 3. Mai. Hr. Gutsveſ. Schulz a. Hettſtedt. Hr. Goldarb. Martuk a. Dresden

ei 15 4 b 1 20 Hr. Oekon. Schulke a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schütz a.d 5 bis r x 5 Berlin Lehmann a. Dresden Rinck .a Berlin, Wemmſel a. Altenn z 7 7 burg Reichhardt a. Weißenfels Pitſchke a. Koſſel.erſte 37 727 527 Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Hersfeld a. Anſpach. Hr. Handl.Hafer 22 S S Reiſ. Lippold a. Dresden. Die Hrrn. Gebr. Schmidt, Galanteriehdlr.
Magdeburg, den 2. Mni. Nach Wispeln.) a. Berlin. Hr. Steueroffic. Schönbach m. Gem. a. Halberſtadt.

Welzen 35 Gerſte 25 26 4 mann a. Cölleda Jeremias a. Leipzig. Hr. Oekon. Richter a.Roggen 35 Hafer 19 20 Lauchſtädt. e tStadt Hamburg Hr. Major v. wawmler m. Fam. a Berlin.Wa ſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Beck a. Magdeburg Meter a. Prag. Hr. Partik.
am 2. Mai: Nr. 6 und 4 Zoll. Hänert a. Berltn. Hr. Stud. Broune a Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ.

Schulze a. Berndorf. Hr. OAmtm. Paul a. Leipzig. Hr. Gaſtgeber

remdenliſte. Gebhardt a. Berlin.5 ſt Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Schale a. Danzig. Die Hrru. Kautl.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Mai. Stepfner a. Berlin Schlund a. Suhl, Hanff a. Berlin. Hr. Artiſt

Fen Kronprinzen Hr. Baumſtr. Winkelmann a. Berlin. Hr. Adjut. Groillnitz a. Wien.
v. Sterner a. Dresden. Hr. Kammerherr v. Arndt m. Gem. a. Zwik Zur Eiſenbahn Hr. Präſident Graf v. Alten a. Berlin. Hr. Ritkter
kau. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Chemnitz, Badt a. Hamburg, gutsbeſ. v. Langenheim a. Rollnau. Die rrn. Kaufl. Rulemann:
Petſche. a. Weimar.
zig. Hr. Cand. jur. Rienholdt a. Oſchatz.
Hr. Factor Schneider a Eilenburg.

e r m ä, re z

Hr. Rent. Haupt u. Hr. Kaufm. Wilk a. Leip-
He. Fabrikbeſ. Mever u.

Hr. Secr. Voigt a. Dresden.

mere

p Frl. Fiſcher a. Halberſtadt.

Hr. Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen.

a. Pulsnvitz Röcke a. Meiningen. Hr.
Hr. Cand. Grüneberg a. Magdeburg
furt a M.

Hr. Reg. Präſ. v. Kroſigk a. Merſe

Die Hrrn. Kaufl. Heine-

Fabrif. Schmidt a.
Pr. Partit Berger a. Frank

Z sh. en
Bekanntmachungen.
Backhaus- Verpachtung.

Das in der Stadt Lauchſtädt bele-
gene Königl. Backhaus ſoll ohne das bis-
herige nun aufgehobene Zwangsrecht von
Johannis des laufenden Jahres ab, nach
Befinden auf 3 oder 6 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich in dem dazu
feſtgeſetzten Termin

Freitags den 23. Mai 1845
Vormittags 9 Uhr

im gedachten Backhau e ſelbſt einfinden und
auf Vernehmung der diesfaälligen Bedin
gungen ihre Gebote aßgeben.

Merſeburg, den 28. April. 1845.
Königl. Rentamt.

Der Anbau am Vorwerkshauſe zu Gra-
nau ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungesluſtige werden auf-
gefordert, zur Abgabe ihrer Forderungen
Mittwoch den 14. d. M. fruüh 11 Uhr in
meinem Geſchäftszimmer zu erſcheinen.

Halle, den 3. Mai 1845.
Der Bau Jnſpector

Schulze
Bekanntmachung.

Jn dem Gehöfte des Gerichtsſchöppen
Adam Seibicke zu Geißelröhlitz. ſol-
len Pferde, Schweine,, Rindvieh und ver-
ſchiedene Haus und Wirthſchaftsgeräthe auf

den. Neunten Mai d. J.
von Vormittags 8 Uhr meiſtbietend jedoch

gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß.
Courant öffentlich verkauft. werden

So eben erſchien und iſt in allen Buch-
handlungen zu haben:

Kaffee iſt wirklich Gift!
Keine Jronie; leider nur zu

Ein ernſtes Wort amſehr GErnſt!
alle Kaffeetrinker und Menſchenfreunde.
Frei nach dem Engliſchen des Edw.

Smith, Esq. Preis 2 Sgr.
Ein ſcandalöſer Prozeß!

Biſchof Benjamin Onderdouk
von' Newyork und ſeine Verurtheilung;

wegemvor dem dortigen Bichofshofe,
gewaltſamer Verletzung weibl. Ehre c

Preis 2 Sgr.

Frl. Walther u.

Leipzig.
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Pariser Blumen
inBouquets, Guirlan-
den, Ball- und Mau-
ben-Zweigen empfiehlt

O. E. Strrake.

8

Weißen ruſſiſchen Leim, fur die
Herren Jnſtrumentenmacher beſonders zu
empfehlen, à Pfd. 6 Sgr.

W. Fürſtenberg.

Billige Citronen verkauft
W. Fürſtenberg.

13/, bis 21/ Sgr. empfiehlt
C. H. Riſel.

Mittwoch den 7. Mai

Großes Concert
im Garten zur Weintraube.

Entrée für Herren 2 Sgr. fur Damen
1 Sgr.

Anfang 4 Uhr.
Das Programm der aufzufuührenden Mu-

ſtkſtuücke wird am Eingange des Gartens
ausgegeben.

Bei ungünſtiger Witterung iſt gewöhn-
liche Unterhaltungsmuſik,
Concert auf den folgenden Tag verlegt.

Das Stadtmuſikchor.

Berliner und Magdeburger Ge-
ſangbucher mit gewöhnlichem und gro-
ßem Druck, ff. und ord. gebunden,
jetzt in großer Auswahl vorräthig und em-
pfiehlt bülligſt

J. G. Grosse,

Eine Landwirthſchafterin mit guten Zeug-
niſſen, zwei Kammerjungkfern, welche nach
dem Maagße ſchneidern und das Putzmachen
erlernt haben, eine arbeitſame Köchin, meh-
rere Stubenmadchen, welche gut Weißnahen,
eine empfehlenswerthe Kinderfrau, 32 Jahr
alt und bereit iſt, häusliche Arbeit zu uber
nehmen, ſuchen ſogleich oder zu Johannis
Condition.
der Wittwe Kupfer in Merſeburg,
Ober-Breitegaſſe.

Jm Verlage von Otto Wigand in
Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben;:

Die künftige Stellung
der Evangeliſchen Kir-
chen- Zeitung zur Welt.
Brief eines Frommen von Welt
an Herrn H. L., Verfaſſer des Arti-
kels: „die Richtung und das Ziel
der Halliſchen Jahrbuücher“ im
Jun'Heft der Evangeliſchen Kirchen
Zeitung 1841.

und wird das

Ein ſtarkes Ackerpferd,

T Blaſſe ſteht zum Verkauf beiHall ſche Stadt und Dom-, neue

ſind

Alles Nähere zu erfragen bei

Fetten geräucherten Rheinlachs em-

pfing C. H Riſel.
Alten guten Hafer weiſt nach der Ge-

treidemäkler Aug. Blosfeld jun., Nr.
851.

22

ſchöne Smyrn. Corinth. Roſinen fur 1 Thlr.,
das Pfd. 3 Sgr. bei

W. Kerſten Co.

mit brauner

Carl Winter in Fienſtedt.

Den 13 d. M. ladet zum Oekonomi-
ſchen Verein in der Reſtauration in Niem-

berg ein der Vorſtand.
Pferde- Verkauf.

Auf dem Rittergute in Alsleben a./S.
ſtehen zum Verkauf:

1 Wallach, dunkelbraun ohne Abzeichen,
12 Jahr alt,

4 Dunkelfuchs mit Blaſſe,
14 Jahr alt,

4 e dunkelbraun mit Stern,
6 Jahr alt,

1 ſchwarzbraun mit Stern,
4 Jahr alt,

1 hellbraun mit Stern,
4 Jahr alt,

1 ſchwarzbraun ohne Abzeichen,
4 Jahr alt.

Alsleben a./S., den 3. Mai 1845.
Roth.

Ein Kuhhirt (unverheirathet) findet ei-
nen Dienſt auf dem Rittergute in Als-
leben a. /S.

Echtes Culmbacher Lagerbier
(beſtes bajerſches), auch fette baierſche
Sahnenkäſe, desgl. friſchen Stock-
fiſch empfing wieder

Preis: 10 Sgr.

Meſſinaer Apfelfinen, das Stück

Sommer-Levkoye-Pflanzen.
Jn 14 Tagen kann ich mit ſchönen

Sommer-Levkoye Pflanzen in vielen Far
ben, wobei auch ſchöne gelbe befindlich, auf
warten.

Landsberg, den 1. Mai 1845.
Kluge.

V Heuverkauf.
Eine bedeutende Quantitäat Heu, von

vorzuglicher Gute, liegt noch auf der Pfarr-
wohnung zu Burg-Liebenau bei Merſe
burg zum Verkauf da.

r v

Auszuleihende Gelder
2800 Thlr., zahlbar ultimo Mai, 8000

Thlr. medio Juni auf ländliche Grund
ſtuücke. Ein Naheres ſagt

Ernsthal in Halle a. S.

6 ſchöne Landguter von 14,000, 18,000
bis 36,000 Thlr. mehrere Ritterguter,
alle in der Nähe von Halle, ſind zu ver
kaufen durch Ernsthal in Halle a. S.

Eine Auswahl der neueſten Modeban
der, die Elle von 1 Sgr. 3 Pf. bis 6 Sgr.

3 Pf., werden verkauft bei
Seraphine Sommerfeld.

S

Eine Partie Gardinen-Franzen, die Ekle
von 9 Pf. bis 1 Sgr. 3 Pf., ſehr ſchöne
Spitzen und andere Sachen mehr verkauft
ſehr billig Seraphine Sommerfeld,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

Fur ein Materialgeſchäft wird ein Lehr
ling mit den nöthigen Vorkenntniſſen ge-
ſucht. Raäheres bei dem Kaufmann Glin-
ter in Eisleben.

Auf dem Amte Friedeburg ſtehen
zwei fette Ochſen, einige Kuhe und 40
Maſthammel, auf dem Vorwerke Pfu-
tzenthal ein fetter Bulle zum Verkauf.

Ein Lehrling kann ſofort in meiner Far
berei placirt werden.

H. Böttger in Eisleben.

Farin- Zucker à Pfd. 3 Sgr. bei Guſt.
Winkelmann in Halle, Strohhof.

Eine neumilchende Ziege iſt zu verkau-
fen auf der Schule zu Diemitz.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ſofort
in die Lehre treten beim Schmiedemeiſter
Hauſchild in Schochwitz im Mans-

Carl Brodkorb. feldiſchen.

m
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